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» Abgeordnete sind nach
Projekt-Stopp enttauscht

» Sie wollen sich weiter fir
Briickenbau einsetzen

» /udem soll sich Bundes-
tag mit Sache befassen

Donaueschingen (pm/wur) Mit Un-
verstdndnis reagieren Vertreter aus der
Politik auf die jiingste Entscheidung
des Verwaltungsgerichtshofs (VHG)
Mannheim zum Bau der zweiten Gau-
chachtalbriicke. Faktisch bedeutet dies,
dass das Projekt gestoppt ist. Dem Eil-
antrag des Verkehrsclubs Deutschland
(VCD) stattzugeben, halten der Braun-
linger Biirgermeister Micha Béchle
und der Dogginger Ortsvorsteher Die-
ter Fehrenbacher laut einer Mitteilung
der Stadt Braunlingen fiir falsch. Mit
der Gerichtsentscheidung werde ein
eventueller formeller Verfahrensfehler
in der Genehmigungsphase iiber das
Wohl und die Gesundheit der Einwoh-
ner vom Doggingen sowie iiber die Si-
cherheit des Verkehrs gestellt.

Die beiden Lokalpolitiker bezweifeln
auch, dass der VCD klageberechtigt ist.
Die Politik auf Landesebene miisse dies
iiberdenken. Ein kleiner Verband aus
Freiburg diirfe nicht iiber ein wichtiges
Zukunftsprojektin der Region das letz-
te Wort haben. Mit seiner Klage hand-
le der VCD gegen die Interessen der
Biirger. Der VCD, so die Aufforderung,
moge seine Klage zuriickziehen. ,Die
Region will und braucht die zweite Gau-
chachtalbriicke®, bekraftigt Bachle. Das
Land miisse nun das Urteil genau prii-
fen; wichtig sei, dass das Projekt fortge-
fithrt wird. Beide erinnern daran, dass
der Gemeinderat der Stadt Brdunlingen
2022 einstimmig eine Resolution fiir die
zweite Gauchachtalbriicke gefasst hat.
Auch in Déggingen habe es mehrere
hundert Unterschriften fiir den Bau der
Briicke gegeben.

Die zweite Gauchachtalbriicke sei
zentraler Baustein fiir die kiinftige Ent-
lastung der Ortsdurchfahrt Déggingen.
Erst durch die zweite Briicke kdnnen
auch beide Tunnelréhren komplett ge-
nutzt werden. Das Bauwerk werde ge-
braucht, damit bei der Instandsetzung
der bestehenden Briicke nicht der kom-
plette Umleitungsverkehr iiber ldngere
Zeiten durch den Ort fliefien muss. Die
Briicke diene damit auch der Verkehrs-
entlastung des Ortes und der Einwoh-
ner, die durch Umleitungen belastet
wiirden. Letztendlich sei der Bau der
Ortsumgehung Doggingen auch eine
Folge mehrerer schwerer beziehungs-
weise todlicher Verkehrsunfille gewe-
sen, auch mit Fuf3gdngern in der Orts-
mitte. Die Stadt Braunlingen habe sich
im bisherigen Projektverlaufstets kons-
truktiv gezeigt. Sie habe die Planungen
immer unterstiitzt und auch Flachen
fiir die Umsetzung von Naturschutz-
mafinahmen zur Verfiigung gestellt.
Ebenso habe man bei den Planungen
fiir den Bau der zweiten Briicke darauf
geachtet, dass es durch das Anlegen der

erlsEd

den Bau der zweiten Briicke ein. siLp: rRFp

Der Zeitplan

Das GroBprojekt zweite Gauchachtalbri-
cke startete mit Verspatung. Das Plan-
feststellungsverfahren musste erneut
angegangen werden. Das kostete Zeit.
Im urspriinglichen Projektverlauf sollte
die Entwurfsplanung der Briicke bis Ende
2017 abgeschlossen sein, die Ausschrei-
bung der Arbeiten fiir 2018 vorbereitet
werden. Angepeilt war, ,im Idealfall®, ein

»Die Briicke ist von grofser
Bedeutung fiir die Ver-
kehrsinfrastruktur und
die Entlastung der betrof-
9 fenen Gemeinden.”

Frank Bonath,
FDP-Landtagsabgeordneter

Baustrafie nicht zu dauerhaften Sper-
rungen kommt.

Unterstiitzung erhalten Béchle und
Fehrenbach vom FDP-Landtagsabge-
ordneten Frank Bonath. ,Es ist schade,
dass der Bau der zweiten Gauchachtal-
briicke aufgrund dieser Entscheidung
vorerst gestoppt wurde. Die Briicke ist
von grofer Bedeutung fiir die Verkehrs-
infrastruktur und die Entlastung der
betroffenen Gemeinden®, schreibt er in
einer Mitteilung. In der Folge bezieht
sich Bonath auf die im VCD-Eilantrag
geforderte Umweltvertraglichkeitsprii-
fung fiir die Briicke. Er habe volles Ver-
trauen in die sorgfiltige Planung und
die Beriicksichtigung von Umweltbe-
langen im Rahmen des Projekts. Aber er
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Baubeginn fiir 2019. Mit dem Baustart fiir
die zweite Briicke rechnete man fiir Ende
2021. Noch im Winter 2020/2021 sollten
vorbereitende Manahmen beginnen. Ge-
plant wurde dann mit einem Baubeginn

im Mai 2023. Seit Freitag, 4. August, ist
bekannt, dass der Verwaltungsgerichtshof
Mannheim einem Eilantrag des Verkehrs-
clubs Deutschland stattgegeben hat. Fak-
tisch: ein Baustopp. Die geschatzten Kos-
ten des Projekts belaufen sich auf rund 70
Millionen Euro.

»Aufgrund eines eventu-
ell formellen Fehlers im
Genehmigungsverfahrens
werden unnétig Zeit und
Ressourcen verschwendet.”

Thorsten Frei,
CDU-Bundestagsabgeordneter

gibt sich zuversichtlich. ,Es ist bedau-
erlich, dass die Entscheidung des Ge-
richts zu Verzdgerungen fiihrt, aber ich
hoffe, dass wir eine Losung finden kon-
nen, die sowohl die infrastrukturellen
Bediirfnisse als auch den Umweltschutz
beriicksichtigt.”

Den Gerichtsentscheid kommentiert
auch der CDU-Bundestagsabgeordne-
te Thorsten Frei. Der vorzeitige Stopp
dndere nichts an der Tatsache, dass
die zweite Gauchachtalbriicke enorme
Vorteile fiir die Region hitte. ,Insofern
ist die Weiterverfolgung des Projektes
als Ganzes nicht vom Tisch®, wird er in
einer Pressemitteilung zitiert. ,Der Bau
der zweiten Briicke dient sowohl zur Be-
hebung des Verkehrsengpasses auf der
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Vorerst bleibt es wohl beim Status Quo: nur eine Briicke fiihrt Giber daé Gauchachtal. Politiker aus dér Region setzen sich aber weiter fiir

T o

B 31 bei Doggingen als auch zur ver-
kehrlichen Weiterentwicklung der Bun-
desstrafe insgesamt”, ergdnzt Bundes-
tagsmitglied Felix Schreiner, Waldshut/
Hochschwarzwald. Der Bau der Briicke
sei Bestandteil einer gut ausgebauten B
31 als wichtige Ost-West-Verbindung in
Siidbaden. ,Seit 1974 wird geplant. Es
wird Zeit, dass das zweite Teilbauwerk
gebaut wird, sodass alle vier Spuren in
den beiden Tunnelréhren nutzbar wer-
den®, so Frei. Die beiden Bundestagsab-
geordneten kiindigen an, dass sich der
Bundestag mit dem Gerichtsbeschluss
und seinen Konsequenzen auseinan-
dersetzen werde: Konkret werde sich
der Verkehrsausschuss des Deutschen
Bundestages auf Antrag der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion mit dem Sachver-
halt befassen.
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halt befassen.

Auch der Verband Bauwirtschaft Ba-

den-Württemberg reagiert enttäuscht

auf den Beschluss des Verwaltungs-

gerichtshofs. „Die geplante Brücke ist

ein wesentlicher Baustein für eine leis-

tungsfähigere B 31 als wichtige Ost-

West-Verbindung über den Schwarz-

wald. Der bedarfsgerechte Ausbau und

der Erhalt der Infrastruktur ist für die

wirtschaftliche Entwicklung der Region

unverzichtbar“, betont Hauptgeschäfts-

führer Thomas Möller. Der Baustopp

für das Brückenprojekt bei Döggingen

zeige symptomatisch Fehlentwicklun-

gen im Bereich der öffentlichen Bauin-

vestitionen auf. Planungs- und Geneh-

migungsverfahren dauerten oft viele

Jahre, manchmal Jahrzehnte. Zudem

seien zuletzt viele Projekte aufgrund

fehlender Finanzmittel auf die lange

Bank geschoben worden. Um solche

Auswüchse in Zukunft zu verhindern,

fordert Möller deutlich schnellere Pla-

nungs- und Genehmigungsverfahren.


